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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13554

In einer langgestreckten Senke am Waldrand, 1km nordöstlich von Neu Mierendorf kommt ein Zwischenmoorkomplex vor. Unter aktuell sehr
nassen Standortsbedingungen finden sich hier Birken-Weidengehölze, die von Wasserflächen umgeben und durchsetzt sind. Die 
Wasserflächen werden von Wasserlinsenarten und Wasserfeder besiedelt, immer wieder eingestreut finden sich kleine Rohrkolbenbestände
und Steifseggenbulten, die jedoch keine typischen Ried- und Röhrichtbestände ausbilden. Die Birken-Weidengehölze sind wie zahlreiche 
kleine Inseln in dem Moorgewässer eingestreut und auch miteinander verbunden. Dominant sind Grau- und Ohrweide, die Moorbirke tritt 
gelegentlich dazu. Unter den Gehölzen dominieren im Osten unter mesotrophen Bedingungen Torfmoosarten (Sphagnum palustre) mit 
begleitendem Spießmoos, Walzensegge und Grausegge. Im Westen der Fläche tritt verstärkt Sumpffarn in Erscheinung. Hier sind die 
Standortsverhältnisse etwas nährstoffreicher (eutroph-kräftig) und die Torfmoose verschwinden. Weiterhin vertreten sind hier Sumpffarn, 
Steifsegge und Spießmoos. Im Osten verläßt ein Graben die Senke, der allerdings aktuell nicht zu entwässern scheint. Eine Überprüfung 
bzw. ein endgültiger Grabenverschluß empfehlen sich jedoch, um dieses Biotop vor Beeinträchtigungen zu schützen.
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Salix aurita Salix cinerea Sphagnum palustre

Betula pubescens Carex elata Carex elongata Hottonia palustris
Lemna minor Lemna trisulca Thelypteris palustris Calliergonella cuspidata

Berula erecta Calamagrostis canescens Callitriche spec. Carex canescens
Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex rostrata Galium palustre
Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris Potamogeton natans
Sparganium erectum Dicranum scoparium Polytrichum formosum Sphagnum fallax
Sphagnum fimbriatum Phragmites australis Typha cf latifolia


